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Prüfpflichtige Geräte

- Feldspritzgeräte (Anbaugeräte, Aufbaugeräte, Anhängegeräte,

Selbstfahrer, Bandspritzgeräte, Unterstockspritzen)

- Raumsprühgeräte (Spargelspritzen, Tunnelsprühgeräte im 

Obstbau, Anbaugeräte im Wein- und Hopfenbau)

- Schlauchspritzen / Karrenspritzen

- Beizanlagen 

- Granulatstreuer

- Streichgeräte

- ULV-Geräte

- Streifenspritzgeräte

- Nebelgeräte
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Gültige Plaketten 2025
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Broschüre 2025
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Werkstätten in Thüringen



Richard Sander      Referat 23 - Pflanzenschutz und Saatgut      Folie 7/40

Broschüre 2025
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Verwendung unterschiedlicher Düsen 

gleichzeitig

Ziele: - Verbesserte Benetzung der Zielfläche → Steigerung der Wirkung

„3-D-Effekt“

- Variable Anpassung an die Fahrgeschwindigkeit

- Kurvenkompensation
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Verwendung unterschiedlicher Düsen 

gleichzeitig

Umsetzung:

- 25 cm Düsenabstand im Gestänge

- abwechselnde Flachstrahl- und Doppelflachstrahldüsen

- Mehrfachdüsenträger

- Düsenverlagerungssätze
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Verwendung unterschiedlicher Düsen 

gleichzeitig

Düse 04 Doppelflachstrahl

Düse 03 Flachstrahl

50 cm

50 cm

Gestänge mit Düsenabstand von 25 cm!

25 cm
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Verwendung unterschiedlicher Düsen 

gleichzeitig

Probleme: 

1. fehlende rechtliche Grundlage

2. keine Einhaltung der Abdriftminderungsklassen

3. gegenseitige Beeinflussung/Störung der Düsen möglich  

4. negativer Einfluss auf die Abdrift?

Lösungen absehbar!
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Mangel oder Messfehler?

Hinweis:   VK –

Düse nah an der 

Verschleißgrenze!

Vk (%): <10

Abw. (%): zwischen 

-20 und 20 
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Protokolle
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Abdrift von Pflanzenschutzmitteln



Richard Sander      Referat 23 - Pflanzenschutz und Saatgut      Folie 16/40

Abdrift von Pflanzenschutzmitteln

Abdrift vermeiden durch ……

• verlustmindernde Düsen verwenden

• Spritzdruck und Tropfengröße anpassen

• Ausbringmenge und Düsengröße abstimmen

• Spritzhöhe zum Bestand einhalten

• Fahrgeschwindigkeit beachten

• Windgeschwindigkeit berücksichtigen

• Lufttemperatur und rel. Luftfeuchte

• Mindestabstände einhalten
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Die Universaltabellen –

ein wichtiges Werkzeug 

www.julius-kuehn.de/listen

Verwenden Sie ihr 

Feldspritzgerät nur mit den 

richtigen Kombinationen von 

Druck, 

Wasseraufwandmenge 

und Fahrgeschwindigkeit, 

sonst wird die erforderliche 

Abdriftminderungsklasse

nicht erreicht!

200 
l/ha

7,2 
km/h

ID-120-03

3,0 bar 
90%
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Abdriftminderungsklassen von Düsen

Beispiel: Lechler ID 120 04 POM

Eine Düse –

7 Eintragungen und 3 Abdriftminderungsklassen

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

ID 120 04 POM

0 90% 75% 50%
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Abdriftminderungsklassen von Düsen

Einteilung in 4 Klassen: 95%, 90%, 75%, 50%



Richard Sander      Referat 23 - Pflanzenschutz und Saatgut      Folie 20/40

Zielflächenabstand
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Neue JKI Datenbank

https://daps.julius-kuehn.de/
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Quelle: Syngenta

Düsentechnik
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Quelle: Syngenta

Düsentechnik
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Parzelle jeweils eine halbe Fahrgasse (=13,5 m)

PG 2 
XDT Düse

(TLLLR)

PG 3
Syngenta VA Düse 

PG 4
IDTA 

Doppelflachstrahl

Kontrolle (PG 1)
NICHT SPRITZEN!

PG 5
ID

Flachstrahldüse

ohne walzen 

walzen 

Versuch Vorauflauf
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Versuch Vorauflauf

• (noch) keine Unterschiede bei der Wirkung festgestellt.

• Versuchsreihe wird erweitert. 

Druckbereiche mit Abdriftminderung

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

XDT

PRE

IDTA

ID

0 95% 90% 75% 50%

8 km/h bei 

300l/ha

5,6 km/h bei 

300l/ha

8 km/h bei 

300l/ha

NT 145

???



Pulsweitenmodulation

Quelle: Horsch



Pulsweitenmodulation

Versuch zur Kurvenkompensation:

Horsch PWM-System

Lechler IDTA 120-06
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Pulsweitenmodulation



Pulsweitenmodulation
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Hinweise zu den Abdriftminderungsklassen

Um 90 % Abdriftminderung zu erreichen, benötigen Sie Düsen mit einer 

Eintragung (JKI-Liste) von 95 % und müssen entsprechende 

Anwendungsbestimmungen einhalten. 
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1. Aktuelles

2. Anwendungs- & Düsentechnik

Düsenkombinationen

PWM Systeme 

3. Befüllung und Reinigung von PS-Geräten 

und Düsen

Gliederung



Richard Sander      Referat 23 - Pflanzenschutz und Saatgut      Folie 32/40

Richtig befüllen

• Wassertemperatur, -härte, pH-Wert beachten

• Regenwasser statt Brunnenwasser

• Reihenfolge: 

feste Formulierungen → flüssige Formulierungen → ölige        

Formulierungen → Netzmittel, Dünger, Nährstoffe 

• Schwer lösliche Mittel brauchen mehr Zeit!

• Mischbarkeit überprüfen

stabile Brühe
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System „EasyConnect“
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Technische Lösungen zur Reinigung

Innenreinigung:

• Nachrüstsysteme (Herbst, Agrotop)

• kontinuierliche Innenreinigung

• automatische Innenreinigung

Außenreinigung:

• Schlauch mit Pistole

• Hochdruckreiniger 

• Waschbürsten
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Düsen sind Präzisionsbauteile -

Verschmutzungen vermeiden!

Technische Lösungen zur Reinigung
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Reinigungsmittel

• Gebrauchsanleitung beachten

• unterschiedliche Wirkungsweise 

• unterschiedliche Anwendung

• Schutzeffekt bei richtiger Anwendung!

15 min

10-45 min

10 min
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Reinigung von PS-Geräten

 Restmenge für letztes Teilstück genau berechnen

 Leerspritzen

 technisch bedingte Restmenge in mehreren Schritten verdünnen und ausbringen

 alle Armaturen, Leitungen und Teilbreiten müssen gespült werden

 moderne Hersteller bieten automatische Reinigungsprogramme „auf Knopfdruck“

Wann?

• Bei Kulturwechsel, Saisonende und vor einer Gerätekontrolle

• bei längeren Arbeitsunterbrechungen
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Reinigung von PS-Geräten

Wo?

• Auf biologisch aktiver Fläche

• Waschplatz mit Abscheider bzw. Auffangbehälter

• Entnahmeplatz von Gülle- bzw. Gärrestlager
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Vorbereitung der Geräteprüfung

- Spritze ordnungsgemäß reinigen

- keine Restmengen von Pflanzenschutzmitteln im Behälter und

allen anderen flüssigkeitsführenden Teilen

- Behälter, Pumpe, Armaturen, Leitungssystem und Gestänge 

prüfen

- Brühebehälter zu 50 % mit sauberen Wasser füllen

Eine Gute Vorbereitung schont den Geldbeutel und spart Zeit bei 

der Kontrolle!

Da die Querverteilung bei laufender Spritze geprüft wird, dienen

diese Arbeiten auch dem Schutz des Kontrollpersonals !
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


